
Rückforderung der  
schweizerischen Verrechnungs-
steuer aus Liechtenstein
Seit dem 1. Januar 2017 ist das Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) zwischen der 
Schweiz und Liechtenstein in Kraft. Erstmals kann nun 2018 die Schweizer Verrechnungs-
steuer auf Kapitalerträgen mit Fälligkeit ab 1. Januar 2017 von Personen und Unterneh-
men in Liechtenstein teilweise oder vollständig zurückgefordert werden.

Einleitung  
Die Schweiz erhebt auf Dividendenaus-
schüttungen inländischer Kapital-
gesellschaften, Zinszahlungen auf 
inländischen Obligationen und Zinszah-
lungen auf Kundenguthaben bei Banken 
in der Schweiz eine Verrechnungssteuer 
von 35%. Für in Liechtenstein ansässige  
Empfänger solcher Zahlungen bestand 
bisher keine Möglichkeit, die Verrech-
nungssteuer zurückzufordern. Nach dem 
neuen Doppelbesteuerungsabkommen 

(DBA) mit der Schweiz kann nun die  
Verrechnungssteuer teilweise zurück- 
gefordert werden. Dies erstmals im Jahr 
2018 für die Erträge aus dem Jahr 2017. 

Voraussetzungen für 
die Rückerstattung
•  Der Empfänger muss bei Fälligkeit

des steuerbaren Vermögensertrages
zur Nutzung der Vermögenswerte
berechtigt gewesen sein.

•  Der Ertragsempfänger ist in Liech-

tenstein unbeschränkt steuerpflich-
tig. Unter Umständen sind auch 
Stiftungen, stiftungsähnliche Anstal-
ten oder Treuunternehmen zur teil-
weisen Rückforderung berechtigt, 
wenn sie nicht nur der Mindester-
tragssteuer unterliegen. Privatvermö-
gensstrukturen (PVS) sind weiterhin 
von der Rückerstattung der Verrech-
nungssteuer ausgeschlossen. 

•  Es liegt kein DBA Missbrauch oder
eine Steuerumgehung vor.



Höhe der Rückerstattung
Auf Zinserträgen kann von DBA-Berech-
tigten die volle Verrechnungsteuer von  
35% zurückgefordert werden. Bei Divi-
dendenerträgen verbleibt für natürliche 
Personen und gewisse juristische Perso-
nen nach der Rückforderung im Umfang 
von 20% eine definitive Sockelsteuer von  
15% in der Schweiz.
Ist der Nutzungsberechtigte eine juristi-
sche Person mit Sitz in Liechtenstein,  
kann allenfalls die gesamte Verrech-
nungssteuer auf die Dividendenerträge 
zurückgefordert werden. Dazu muss 
unter anderem die empfangende Gesell-
schaft an der Ausschüttenden eine Be-
teiligung von mindestens 10% seit 
mindestens einem Jahr gehalten haben 
(wesentliche Beteiligung). Die Frist der 
Haltedauer kann auch im Nachhinein er-
füllt werden.

Rückforderung der Verrechnungs-
steuer
Erfüllt die empfangende Person die Vor-
aussetzungen für einen Rückerstat-
tungsanspruch, kann sie mit dem 
Formular 78 der Eidgenössischen Steu-
erverwaltung (ESTV) innerhalb von drei 
Jahren eine Rückerstattung beantragen. 
Der Antrag ist zusammen mit den Ertrag-
sabrechnungen an die Steuerverwal-
tung Liechtenstein zur Bestätigung und 
Weiterleitung an die ESTV einzureichen.

Meldeverfahren bei wesentlichen  
Beteiligungen
Durch die Steuerentlastung auf Dividen-
den bei qualifizierenden Beteiligungen  
gemäss dem Doppelbesteuerungsab-
kommen besteht neu auch die Möglich-
keit des Meldeverfahrens. Bei Bewilligung 
des Meldeverfahrens können Schweizer 
Gesellschaften bei der Dividendenaus-
schüttung an eine Muttergesellschaft in 

Liechtenstein die Verrechnungssteuer-
pflicht auch mit Meldung statt Entrich-
tung erfüllen. Dazu muss vor Fälligkeit 
der Ausschüttung ein Gesuch um Bewilli-
gung des Meldeverfahrens an die Eidge-
nössische Steuerverwaltung (ESTV) 
gestellt werden. Die Bewilligung für das 
Meldeverfahren wird üblicherweise für 
einen Zeitraum von drei Jahren erteilt 
und kann beliebig oft erneuert werden. 

Anrechnung der Sockelsteuer
Für natürliche Personen in Liechtenstein 
verbleibt ein nicht-rückforderbarer So-
ckelsteuersatz von 15%. Diese Sockel-
steuer kann grundsätzlich und 
anteilsmässig auf die Liechtensteinische 
Steuer auf diesen Einkünften angerech-
net werden (vgl. unsere Publikation  
«Anrechnung ausländischer Quellen-
steuern» zu finden auf http://www.
grant-thornton.ch/de/dienstleistungen/
Tax/Publikationen). 

grantthornton.li

Kontakt

Christian Reichert 
Manager Tax 
T +423 237 42 18 
E christian.reichert@li.gt.com

©2018 Grant Thornton Schweiz/Liechtenstein – Alle Rechte vorbehalten. Grant Thornton Schweiz/Liechtenstein gehört zu 
Grant Thornton International Ltd (nachstehend «Grant Thornton International» genannt). Wird auf «Grant Thornton» Bezug 
genommen, ist darunter die Marke zu verstehen, unter der jede einzelne Gesellschaft tätig ist. Grant Thornton International und 
die Einzelgesellschaften sind jeweils rechtlich selbständige Unternehmen. Leistungen werden von den einzelnen Gesellschaften 
unabhängig voneinander erbracht, d.h. keine Einzelgesellschaft haftet für Leistungen oder Tätigkeiten einer anderen 
Einzelgesellschaft. Diese Übersicht dient ausschliesslich und alleine dem Zweck einer ersten Information. Sie beinhaltet weder 
einen Rat noch eine Empfehlung, noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Es wird keinerlei Haftung bezüglich des Inhalts 
übernommen. 

mailto:christian.reichert@li.gt.com

